[3M(TM) Primer 94

Sicherheitsdatenblatt

Copyright, 2016, 3M Alle Rechte vorbehalten. Das Vervielfiltigen bzw. Herunterladen dieses Dokuments ist ausschlieBlich
zu dem Zweck gestattet, sich mit der richtigen Anwendung und dem sicheren Umgang der darin beschriebenen 3M Produkte
vertraut zu machen. Diese Informationen der 3M, miissen vollstdndig vervielfiltigt bzw. heruntergeladen werden und diirfen
inhaltlich nicht verdndert werden.

Dokument: 06-8243-5 Version: 10.01
Ausgabedatum: 01/02/2016 Ersetzt Ausgabe vom: 29/09/2015
Version der Angaben zum Transport (Abschnitt 14): 6.00 (11/08/2015)

Sicherheitsdatenblatt nach Verordnung (EU) 1907/2006 (REACH)

| ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens |

1.1. Produktidentifikator
3M(TM) Primer 94

Bestellnummern
70-0160-4782-4 70-0160-5476-2 70-0160-5477-0 70-0160-5478-8

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen
Primer / Haftvermittler

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
Anschrift: 3M Deutschland GmbH, Carl-Schurz-Stralie 1, 41453 Neuss, Deutschland

Tel./ Fax.:  Tel.: 02131-14-2914 Fax.: 02131-14-3587
E-Mail: ge-produktsicherheit@mmm.com
Internet: 3m.com/msds

1.4. Notrufnummer
02131/14-4800

| ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
CLP VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008

Einstufung:

Entziindbare Fliissigkeiten, Kategorie 2 - Flam. Liq. 2; H225

Atz-/Reizwirkung auf die Haut, Kategorie 2 - Skin Irrit. 2; H315

Aspirationsgefahr, Kategorie 1 - Asp. Tox. 1; H304

Spezifische Zielorgan-Toxizitdt - einmalige Exposition, Kategorie 3 - STOT SE 3; H336
Spezifische Zielorgan-Toxizitdt - wiederholte Exposition, Kategorie 2 - STOT RE 2; H373
Akut gewissergefahrdend, Kategorie 1 - Aquatic Acute 1; H400

Chronisch gewiéssergefiahrdend, Kategorie 1 - Aquatic Chronic 1; H410

Den vollstidndigen Text der hier verwendeten H-Sdtze finden Sie in Abschnitt 16 dieses Sicherheitsdatenblattes.

Seite: 1 von 26



[3M(TM) Primer 94

2.2. Kennzeichnungselemente

CLP VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008

Signalwort
Gefahr.

Kodierung / Symbol(e):

GHSO02 (Flamme)

GHSO07 (Ausrufezeichen)
GHSO08 (Gesundheitsgefahr)

GHS09 (Umwelt)

Gefahrenpiktogramm(e)

SHPS

Produktidentifikator (enthilt):

Chemischer Name
Cyclohexan
Ethylbenzol

Gefahrenhinweise (H-Sétze):
H225
H315
H304
H336
H373
H410

Sicherheitshinweise (P-Sitze)

Pravention:
P210A

P260A
Reaktion:
P331

P301 + P310
P370 + P378G

Entsorgung:

P501

CAS-Nr. Gew. -%
110-82-7 30- 60
100-41-4 <11

Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

Verursacht Hautreizungen.

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.
Kann Schlifrigkeit und Benommenheit verursachen.

Kann bei ldngerer oder wiederholter Exposition die Organe schiddigen: ~ Sinnesorgane |

Sehr giftig fiir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Von Hitze, heiflen Oberflichen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellen fernhalten.

Nicht rauchen.
Dampf nicht einatmen.

KEIN Erbrechen herbeifiihren.

BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.
Bei Brand: Loschmittel fiir entziindliche Fliissigkeiten wie z.B. Trockenldschmittel oder
Kohlendioxid zum Léschen verwenden.

Inhalt / Behélter einer Entsorgung gemif den lokalen / nationalen Vorschriften zufiihren.

Gefahrenhinweise (H-S:iitze) und Sicherheitshinweise (P-Sitze) auf Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als
125 ml - Ausnahmen von Artikel 17 [(Artikel 29 Absatz 2)]:

Gefahrenhinweise (H-Sétze) auf Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml:
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H304

Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege todlich sein.

Sicherheitshinweise (P-Siitze) auf Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml:

Reaktion:
P331
P301 + P310

Ergiinzende Informationen

Ergiinzende Gefahrenmerkmale
EUH208

KEIN Erbrechen herbeifiihren.
BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Enthilt Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem

Molekulargewicht < 700. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

2% des Gemisches bestehen aus einem oder mehreren Bestandteilen von unbekannter akuter oraler Toxizitét.
2% des Gemisches bestehen aus einem oder mehreren Bestandteilen von unbekannter akuter dermaler Toxizitét.
4% des Gemisches bestehen aus einem oder mehreren Bestandteilen von unbekannter akuter inhalativer Toxizitat.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine bekannt.

|ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen

Chemischer Name CAS-Nr. EU Gew. -% Einstufung
Verzeichnis
Cyclohexan 110-82-7 EINECS 203- | 30- 60 Flam. Liq. 2, H225; Asp. Tox. 1,
806-2 H304; Skin Irrit. 2, H315; STOT
SE 3, H336; Aquatic Acute 1,
H400,M=1; Aquatic Chronic 1,
H410,M=1 (CLP)
Xylol 1330-20-7 EINECS 215- | 20- 35 Flam. Liq. 3, H226; Acute Tox.
535-7 4, H332; Acute Tox. 4, H312;
Skin Irrit. 2, H315 - Anmerkung
C (CLP)
Ethylbenzol 100-41-4 EINECS 202- | <11 Flam. Liq. 2, H225; Acute Tox.
849-4 4, H332; Asp. Tox. 1, H304;
STOT RE 2, H373 (CLP)
Ethanol 64-17-5 EINECS 200- | 5- 10 Flam. Liq. 2, H225 (CLP)
578-6
Acrylatpolymer Betriebsgehei -5
mnis
Ethylacetat 141-78-6 EINECS 205- [ 1- 5 Flam. Liq. 2, H225; Eye Irrit. 2,
500-4 H319; STOT SE 3, H336;
EUHO066 (CLP)
Chloriertes Reaktionsprodukt von 2,5- 68609-36-9 <2
Furandion mit Polypropylen
Methanol 67-56-1 EINECS 200- | 0,1 -1 Flam. Liq. 2, H225; Acute Tox.
659-6 3, H331; Acute Tox. 3, H311;
Acute Tox. 3, H301; STOT SE 1,
H370 (CLP)
Toluol 108-88-3 EINECS 203- | <0,5 Flam. Liq. 2, H225; Asp. Tox. 1,
625-9 H304; Skin Irrit. 2, H315; Repr.

2, H361d; STOT SE 3, H336;
STOT RE 2, H373 (CLP)
Eye Irrit. 2, H319; Aquatic
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Chronic 3, H412
(Selbsteinstufung)

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A- 25068-38-6 |NLP 500-033-|<0,5 Skin Irrit. 2, H315; Eye Irrit. 2,
Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem 5 H319; Skin Sens. 1, H317;
Molekulargewicht < 700 Aquatic Chronic 2, H411 (CLP)
Chlorbenzol 108-10-1 EINECS 203- | <=0,11 Flam. Liq. 3, H226; Acute Tox.
628-5 4, H332; Aquatic Chronic 2,

H411 (CLP)

Den vollstdndigen Text der hier verwendeten H-Sétze finden Sie in Abschnitt 16 dieses Sicherheitsdatenblattes.

Informationen beziiglich der Expositionsgrenzwerte, der persistenten, bioakkumulierbaren und toxischen (PBT) bzw. der sehr
persistenten und sehr bioakkumulierbaren (vPvB) Eigenschaften der Inhaltsstoffe finden Sie in den Abschnitten 8 und 12

dieses Sicherheitsdatenblattes.

|ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Mallnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Einatmen:

Die betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Unwohlsein érztliche Hilfe hinzuziehen.

Hautkontakt:

Sofort mit Wasser und Seife waschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Wenn
Anzeichen / Symptome zunehmen, drztliche Hilfe hinzuziehen.

Augenkontakt:

Sofort mit sehr viel Wasser spiilen (mindestens 15 Minuten). Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mdglichkeit

entfernen. Weiter ausspiilen. Sofort drztlichen Rat einholen / drztliche Hilfe hinzuziehen.

Verschlucken:

Kein Erbrechen einleiten. Schnell medizinische Betreuung suchen.

4.2. Wichtigste akute oder verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Siehe Abschnitt 11.1. Information iiber toxikologische Eigenschaften.

4.3. Hinweise auf idrztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Nicht anwendbar.

|ABSCHNITT S: Maflnahmen zur Brandbekimpfung

5.1. Loschmittel

Bei Brand: Loschmittel fiir entziindliche Fliissigkeiten wie z.B. Trockenléschmittel oder Kohlendioxid zum Léschen

verwenden.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Geschlossene, durch Brandeinwirkung iiberhitzte Behélter konnen durch erhdhten Innendruck explodieren.

Gefihrliche Zersetzungs- und Nebenprodukte

Stoff
Kohlenmonoxid
Kohlendioxid
Hydrogenchlorid

Bedingung
Wihrend der Verbrennung

Wihrend der Verbrennung
Wihrend der Verbrennung
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5.3. Hinweise fiir die Brandbekdmpfung
Der Einsatz von Wasser zur Brandbekdmpfung kann uneffektiv sein; es sollte aber dennoch zum Kiihlen feuergefahrdeter
Behilter/Oberflichen verwendet werden, um Explosionen durch erhdhten Innendruck zu verhindern.

|ABSCHNITT 6: MaBBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmafinahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende Verfahren
Umgebung rdumen. Von Hitze/Funken/offener Flamme/heiflen Oberflichen fernhalten. Nicht rauchen. Nur funkenfreies
Werkzeug verwenden. Raum beliiften. Bei groBeren Leckagen bzw. bei Freisetzung in geschlossenen Rédumen ist eine
Absaugvorrichtung zu verwenden, um die Ddmpfe nach dem Stand der Technik abzusaugen bzw. zu verdiinnen.
VORSICHT! Ein Motor kann eine Ziindquelle darstellen und kann mit ausgetretenen, entziindlichen Gasen und Démpfen
einen Brand oder eine Explosion verursachen. Informationen zu physikalischen und Gesundheits-Gefahren, Atemschutz,
Absaugung und personlicher Schutzausriistung finden Sie in weiteren Abschnitten dieses Sicherheitsdatenblattes.

6.2. Umweltschutzmafinahmen
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Bei groeren Leckagen die Abflussschichte abdecken und Deiche bilden, um zu
verhindern, dass Abwasserkanéle oder Gewéssersysteme verunreinigt werden.

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Ausgelaufenes/verschiittetes Produkt aufnehmen. Betroffenen Bereich mit einem Léschschaum abdecken. Ein AFFF-
Schaummittel wird empfohlen. Mit absorbierendem, anorganischem Material abbinden. Bitte beachten, Sie dass die Zugabe
eines absorbierenden Materials weder die physikalischen Gefahrdungen, noch Gesundheits- oder Umweltrisiken beeinflusst.
Zum Aufnehmen funkenfreies Werkzeug benutzen. In einen Metallbehélter tiberfithren. Riickstdnde mit geeignetem
Losemittel aufnehmen (Auswahl des geeigneten Losemittels ist von autorisierter und kompetenter Person zu treffen).
Betroffenen Bereich gut beliiften. Die Schutz- und SicherheitsmaBnahmen fiir das gewéhlte Losemittel entsprechend den
Angaben in dem zugehorigen Etikett und Sicherheitsdatenblatt befolgen. Behélter verschlieBen. Gesammeltes Material so
schnell wie moglich entsorgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Zusatzliche Informationen entnehmen Sie bitte Abschnitt 8 und 13.

|ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzmafinahmen zur sicheren Handhabung

Das Produkt ist nur fiir den industriellen / professionellen Gebrauch bestimmt. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen
und verstehen. Von Hitze/Funken/offener Flamme/heif3en Oberflidchen fernhalten. Nicht rauchen. Nur funkenfreies
Werkzeug verwenden. MaBnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol
nicht einatmen. Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung gelangen lassen. Bei Gebrauch nicht essen, trinken
oder rauchen.

Nach Gebrauch griindlich waschen.

Kontaminierte Arbeitskleidung soll am Arbeitsplatz verbleiben. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Kontaminierte
Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Kontakt mit Oxydationsmitteln (z.B. Chlor, Chromsiure etc.) vermeiden.
Antistatische Schutzschuhe benutzen. Vorgeschriebene personliche Schutzausriistung verwenden. Um, nach Durchfiihrung
einer Gefahrdungsbeurteilung und eventueller Einstufung von Bereichen in EX-Zonen, ein Risiko der Entziindung zu
vermeiden, ermitteln und verwenden Sie geeignete elektrische Komponenten. Wihlen Sie gegebenenfalls eine geeignete
lokale Absaugung, um die Bildung einer entziindlichen Atmosphére zu vermeiden. Behélter und zu befiillende Anlage erden,
wenn die Gefahr elektrostatischer Aufladung wéhrend des Befiillvorgangs besteht.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertriglichkeiten
Kiihl an einem gut beliifteten Ort aufbewahren. Behélter dicht verschlossen halten. Vor Sonnenbestrahlung schiitzen. Nicht
in der Nahe von Warmequellen lagern. Von Sduren getrennt lagern. Fern von Oxydationsmitteln lagern.

7.3. Spezifische Endanwendungen
Siehe Abschnitt 7.1. Mafinahmen zur sicheren Handhabung und 7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter
Beriicksichtigung der Unvertraglichkeiten. Siehe Abschnitt 8 Begrenzung und Uberwachung der Exposition / personliche
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Schutzausriistung.

Lagerung gemiB Paragraph 8 Absatz, (1), (4) und (7) der Gefahrstoffverordnung.
Anforderungen der TRGS 510 'Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behiltern' beachten.
Lagerung gemél der Betriebssicherheitsverordnung.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition / Personliche
Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter

Expositionsgrenzwerte
Wenn ein Bestandteil, der in Abschnitt 3 gelistet ist, nicht in der folgenden Tabelle erscheint, ist fiir diesen Bestandteil kein
Grenzwert verfiligbar.

Chemischer Name CAS-Nr. Quelle Grenzwert Zusitzliche Hinweise
KW-Gemisch der Fraktion C7-C8 100-41-4 TRGS 900 MAK: 200mg/m3
Aromaten
Ethylbenzol 100-41-4 MAK It. DFG  MAK: 88mg/m3, 20ml/m3; Kategorie II;
UF:2 Schwangerschaft Gruppe
C. Siehe auch Abschnitt
11.
Ethylbenzol 100-41-4 TRGS 900 AGW: 88mg/m3, 20ml/m3; Kategorie II; Bemerkung
UF:2 Y. Siehe auch Abschnitt
11.
Chlorbenzol 108-10-1 MAK It. DFG ~ MAK: 47 mg/m3, 10 ml/m3;  Kategorie II;
UF:2 Schwangerschaft Gruppe
C
Chlorbenzol 108-10-1 TRGS 900 AGW: 47 mg/m3, 10 ml/m3;  Kategorie 1I; Bemerkung
UF:2 Y. Siehe auch Abschnitt
11.
KW-Gemisch der Fraktion C7-C8 108-88-3 TRGS 900 AGW: 200ml/m3; UF:2 Kategorie I1
Aromaten
Toluol 108-88-3 MAK It. DFG ~ MAK: 190mg/m3, 50 ml/m3; Kategorie II;
UF:4 Schwangerschaft Gruppe
C. Siche auch Abschnitt
11.
Toluol 108-88-3 TRGS 900 AGW: 190mg/m3, 50 ml/m3; Kategorie 1I; Bemerkung
UF:4 Y. Siehe auch Abschnitt
11.
Cyclohexan 110-82-7 MAK It. DFG ~ MAK: 700mg/m3, 200ml/m3; Kategorie II;
UF: 4 Schwangerschaft Gruppe
D
Cyclohexan 110-82-7 TRGS 900 AGW: 700mg/m3, 200ml/m3; Kategorie II
UF: 4
Xylol 1330-20-7 MAK It. DFG  MAK: 440 mg/m3, 100 ml/m3; Kategorie II,
UF: 2 Schwangerschaft Gruppe
D, Siehe auch Abschnitt
11.
Xylol 1330-20-7 TRGS 900 AGW: 440 mg/m3, 100 ml/m3; Kategorie I1,Siehe auch
UF: 2 Abschnitt 11.
Ethylacetat 141-78-6 MAK It. DFG  MAK: 1500mg/m3, 400ml/m3; Kategorie I;
UF:2 Schwangerschaft Gruppe
C
Ethylacetat 141-78-6 TRGS 900 AGW: 1500mg/m3, 400ml/m3; Kategorie I; Bemerkung
UF:2 Y
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Ethanol 64-17-5 MAK It. DFG  MAK: 960 mg/m3, 500ml/m3; Kategorie II;
UF: 2 Schwangerschaft Gruppe
C, BemerkungY. Siche
auch Abschnitt 11.

Ethanol 64-17-5 TRGS 900 AGW: 960 mg/m3, 500ml/m3; Kategorie II; Bemerkung
UF: 2 Y. Siehe auch Abschnitt
11.
Methanol 67-56-1 MAK It. DFG  MAK: 270 mg/m3, 200 ml/m3; Kategorie II;
UF: 4 Schwangerschaft Gruppe
C. Siehe auch Abschnitt
11.
Methanol 67-56-1 TRGS 900 AGW: 270 mg/m3, 200 ml/m3; Kategorie II; Bemerkung
UF: 4 Y. Siehe auch Abschnitt
11.

MAK It. DFG : "MAK- und BAT-Werte Liste" der Deutschen Forschungsgemeinschaft
E = gemessen als einatembare Fraktion
A = gemessen als alveolengéngige Fraktion
UF = Uberschreitungsfaktor
Kategorien fiir ,,Spitzenbegrenzung™:
- Kategorie I: Stoffe, bei denen die lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe;

- Kategorie II: Resorptiv wirksame Stoffe"
TRGS 900 : TRGS 900 : TRGS 900 "Arbeitsplatzgrenzwerte"

E / A/ UF / Kategorien fiir Kurzzeitwerte: siche oben

MW = Momentanwert

Bemerkung Y: ein Risiko der Fruchtschddigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht
befiirchtet zu werden.

Bemerkung Z: ein Risiko der Fruchtschddigung kann auch bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht ausgeschlossen werden
MAK = maximale Arbeitsplatzkonzentration

AGW = Arbeitsplatzgrenzwert
KZW: Kurzzeitgrenzwert
CEIL: Hochstwert, der zu keinem Zeitpunkt bei der Arbeit liberschritten werden darf.

Expositionsgrenzwerte anderer Lander sind in den dortigen Sicherheitsdatenbléttern verfiigbar.

Biologische Grenzwerte

Chemischer Name CAS-  Quelle Parameter  Untersuchun Probennahm Wert Zusitzliche
Nr. gs-material  e-zeitpunkt Hinweise
Ethylbenzol 100-41- TRGS 903 Mandelsdure Urin b 300 mg/1
4 plus
Phenylglyoxyl
saure
Chlorbenzol 108-10- TRGS 903 4- Urin; Wert fur d 25 mg/g
1 Chlorkatechol Kreatinin
(nach
Hydrolyse)
Chlorbenzol 108-10- TRGS 903 4- Urin; Wert fiir b 150 mg/g
1 Chlorkatechol Kreatinin
(nach
Hydrolyse)
Toluol 108-88- TRGS 903 0-Kresol (nach Urin b, ¢ 1.5 mg/l
3 Hydrolyse)
Toluol 108-88- TRGS 903 Toluol Blut b 600 pg/l
3
Cyclohexan 110-82- TRGS 903 1,2- Urin; Wert fiir b, c 150 mg/g
7 Cyclohexandi Kreatinin
ol (nach
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Hydrolyse)
Xylol 1330-  TRGS 903 Methylhippur- Urin b 2000 mg/1
20-7 (Tolur-) sdure
(alle Isomere)
Methanol 67-56-1 TRGS 903 Methanol Urin b, c 30 mg/l

TRGS 903 : TRGS 903 "Biologische Grenzwerte (BGW)"

Probennahmezeitpunkt d) vor nachfolgender Schicht

Probennahmezeitpunkt b) Expositionsende, bzw. Schichtende

Probennahmezeitpunkt b) Expositionsende, bzw. Schichtende; c¢) bei Langzeitexposition: nach mehreren vorangegangenen Schichten

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Hohe Luftwechselrate und/oder lokale Absaugung erforderlich um sicher zustellen, dass die vorgeschriebenen Grenzwerte fiir
die Exposition von Luftschadstoffen und/oder Staub, Rauch, Gas, Nebel, Dampfen oder Sprithnebel eingehalten werden.
Wenn die Beliiftung nicht ausreicht, Atemschutzgerit verwenden. Explosionsgeschiitzte Liiftungsanlagen verwenden. Bei
offenen Behiltern lokale Absaugung verwenden. In gut geliifteten Bereichen verwenden.

8.2.2. Individuelle Schutzmafinahmen, zum Beispiel personliche Schutzausriistung

Augen- / Gesichtsschutz

Die Auswahl des Augen- / Gesichtsschutzes sollte auf der Grundlage einer Arbeitsbereichsanalyse erfolgen. Der folgende
Augen- / Gesichtsschutz wird empfohlen:

Korbbrille.

Hautschutz

Handschutz und sonstige Schutzmafinahmen

Auswahl und Gebrauch von Schutzhandschuhen und Schutzkleidung sollte auf der Grundlage einer Arbeitsbereichsanalyse
erfolgen. Die Auswahl sollte auf der Basis von Faktoren wie Expositionswerten, Konzentration des Stoffes bzw. Gemisches,
Haufigkeit und Dauer der Exposition, physikalischen Bedingungen wie z.B. der Temperatur und anderen
Verwendungsbedingungen erfolgen. Zur Auswahl geeigneter Werkstoffe bitte Hersteller von Korperschutzmitteln
konsultieren. Hinweis: Zur Verbesserung der Fingerfertigkeit kann ein Nitril-Handschuh {iber einem Polymerlaminat-
Handschuh getragen werden.

Schutzhandschuhe aus folgendem Material werden empfohlen:

Stoff Materialstiirke (mm) Durchbruchszeit
Polymerlaminat (z.B. Keine Daten verfiigbar. Keine Daten verfiigbar.
Polyethylennylon, 5-lagiges Laminat)

Fiir den Kurzzeitkontakt (z.B. als Spritzschutz) werden Schutzhandschuhe aus Nitrilkautschuk (Materialstirke > 0,4 mm,
Durchdringungs-/Permeationszeit: > 480 min) nach EN 374 empfohlen.

Fiir den ldngeren und wiederholten Kontakt ist zu beachten, dass die oben genannten Durchdringungszeiten in der Praxis
kiirzer sein konnen, als die nach der EN 374 ermittelten.

Der Schutzhandschuh sollte in jedem Falle auf seine arbeitsplatzspezifische Eignung (z.B. mechanische & thermische
Besténdigkeit, Produktvertriglichkeit, Antistatik) gepriift werden. Bei ersten Abnutzungserscheinungen ist der
Schutzhandschuh sofort zu ersetzen.

Die Angaben des Handschuhherstellers sowie die jeweiligen BG Regeln sind in jedem Falle zu beachten.

Wenn dieses Produkt in einer Weise, die ein hoheres Potenzial fiir die Exposition prasentiert verwendet wird, dann ist das
Tragen von Schutzanziigen notwendig. Auswahl und Gebrauch von Schutzkleidung auf Basis der Ergebnisse der
Gefahrdungsbeurteilung um Hautkontakt zu vermeiden. Schutzkleidung aus folgendem Material wird empfohlen: Schiirze -
Polymerlaminat

Atemschutz
Eine Arbeitsbereichsanalyse kann erforderlich sein um zu entscheiden, ob die Verwendung von Atemschutz erforderlich ist.
Ist die Verwendung von Atemschutz erforderlich, sollte die Verwendung im Rahmen eines vollstindigen
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Atemschutzprogrammes erfolgen. Unter Beriicksichtigung der Ergebnisse der Arbeitsbereichsanalyse konnen die folgenden

Filtermaskentypen eingesetzt werden:

Halb- oder Vollmaske mit luftreinigendem Filter gegen organische Dampfe verwenden.

Fiir Fragen iiber die Eignung fiir eine spezielle Situation wenden Sie sich an den Hersteller der Filtermaske.

|ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand / Form:
Weitere:

Aussehen / Geruch:
Geruchsschwelle

pH:

Siedepunkt/Siedebereich:
Schmelzpunkt:

Entziindlichkeit (Feststoff, Gas):
Explosive Eigenschaften:
Oxidierende Eigenschaften:
Flammpunkt:
Selbstentziindungstemperatur
Untere Explosionsgrenze (UEG):
Obere Explosionsgrenze (OEG):
Dampfdruck

Relative Dichte:
Wasserloslichkeit
Loslichkeit(en) - ohne Wasser

Verteilungskoeffizient: n-Oktanol/Wasser:

Verdampfungsgeschwindigkeit:
Dampfdichte:
Zersetzungstemperatur
Viskositit:

Dichte

9.2. Sonstige Angaben
Molekulargewicht
Fliichtige Bestandteile (%)

Fliissigkeit.

Fliissigkeit.

Bernsteinfarben. / Losemittelgeruch.
Keine Daten verfiigbar.

Nicht anwendbar.

76,7 °C

Nicht anwendbar.

Nicht anwendbar.

Nicht eingestuft

Nicht eingestuft

-17,2 °C [Testmethode:geschlosser Tiegel]
Keine Daten verfiigbar.

1%

11%

9.065,9 Pa [bei 20 °C ]

0,82 [bei 25 °C | [Referenz:Wasser = 1]
vernachlissigbar

Keine Daten verfiigbar.

Keine Daten verfiigbar.

Keine Daten verfiigbar.

Keine Daten verfiigbar.

Keine Daten verfiigbar.

1 - 35 mPa-s [bei 23 °C ]

0,82 g/ml

Keine Daten verfiigbar.
95,3 - 97 (Gew%) [ Testmethode: Abschitzung]

|ABSCHNITT 10: Stabilitit und Reaktivitiit

10.1. Reaktivitit

Dieses Produkt kann gegeniiber bestimmten Stoffen unter bestimmten Bedingungen reaktiv sein - bitte beachten Sie die

weiteren Hinweise in diesem Abschnitt.

10.2. Chemische Stabilitit
Stabil.

10.3. Moglichkeit gefihrlicher Reaktionen
Gefahrliche Polymerisation tritt nicht auf.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Hitze.
Funken und/oder Flammen.
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10.5. Unvertragliche Materialien
Stark oxidierend wirkende Chemikalien

10.6. Gefihrliche Zersetzungsprodukte
Stoff Bedingung

Keine bekannt.

Siehe Abschnitt 5.2 Gefahrliche Zersetzungs- und Nebenprodukte wihrend der Verbrennung.

| ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Die folgenden Informationen konnen von der Einstufung des Produktes in Abschnitt 2 und / oder von der Einstufung
einzelner Inhaltsstoffe in Abschnitt 3 abweichen, die von der zustindigen europiischen Behorde festgelegt worden
sind. Die Angaben in Abschnitt 11 basieren auf den UN-GHS Berechnungsregeln und Einstufungen, die aus 3M-
Bewertungen abgeleitet wurden.

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Anzeichen und Symptome nach Exposition

Basierend auf Testdaten und / oder Informationen iiber die Inhaltsstoffe kann dieses Produkt die folgenden
Auswirkungen auf die Gesundheit haben:

Einatmen:

Kann bei Einatmen gesundheitsschidlich sein. Reizung der Atemwege: Anzeichen/Symptome kdnnen Husten, Niesen,
Nasenlaufen, Kopfschmerzen, Heiserkeit und Hals-/Nasenschmerzen sein. Kann zusétzliche gesundheitliche Auswirkungen
haben (siehe unten).

Hautkontakt:

Kann gesundheitsschédlich bei Hautkontakt sein. Leichte Hautreizung: Anzeichen/Symptome konnen lokale Rotung,
Schwellung, Juckreiz und trockene Haut sein. Allergische Hautreaktionen: Anzeichen/Symptome kénnen Rétung,
Schwellung, Blasenbildung und Juckreiz einschlie3en.

Augenkontakt:
MaiBige Augenreizung: Anzeichen/Symptome kdnnen Rotung, Schwellung, Schmerzen, Tranenfluss und verschwommenes
Sehvermogen einschlieen.

Verschlucken:

Aspirative Pneumonitis: Anzeichen/Symptome kénnen Husten, Atemschwierigkeiten, Keuchen, Pneumonie und Bluthusten
einschlieBen. Reizungen im gastrointestinalen Bereich: Anzeichen/Symptome kénnen Unterleibsschmerzen,
Magenverstimmung, Ubelkeit, Erbrechen und Durchfall einschlieBen. Kann zusitzliche gesundheitliche Auswirkungen
haben (siehe unten).

Zusitzliche gesundheitliche Auswirkungen:

Einmalige Exposition kann Auswirkungen auf Zielorgane haben:

Gehorstorungen: Anzeichen /Symptome konnen Gehdrbeeintrachtigung, Gleichgewichtsstorungen und Ohrenklingeln.
Zentral-Nervensystem-Depression: Anzeichen / Symptome konnen Kopfschmerzen, Schwindel, Schléfrigkeit,
Koordinationsverlust, Ubelkeit, verminderte Reaktionszeit, undeutliche Aussprache, Benommenheit und Bewusstlosigkeit
sein.

Lingere oder wiederholte Exposition kann folgende Auswirkungen auf Zielorgane haben:
Gehorstorungen: Anzeichen /Symptome konnen Gehdrbeeintrachtigung, Gleichgewichtsstorungen und Ohrenklingeln.
Neurologische Effekte: Anzeichen / Symptome kdnnen Personlichkeitsveranderungen, Koordinationsmangel,
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Sensorikverlust, Taubheit der Extremitaten, Schwéche und Zittern, und/oder Verdnderungen des Blutdrucks und der
Herzfrequenz beinhalten.

Informationen zur Fortpflanzungs-/Entwicklungstoxizitit:
Enthélt eine oder mehrere Chemikalien, die Reproduktionsschdaden oder Geburtsdefekte verursachen kann / konnen.

Zusitzliche Information
Dieses Produkt enthalt Ethanol. Eine solche Exposition mit Ethanol, die zu Krebs, Entwicklungsstérungen oder Leberschidden
fithren, ist unter normalen, dem Verwendungszweck entsprechenden Bedingungen nicht zu erwarten.

Angaben zu folgenden relevanten Gefahrenklassen
Wenn ein Bestandteil, der in Abschnitt 3 gelistet ist, nicht in den folgenden Tabellen erscheint, sind entweder keine Daten
verfligbar oder die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine Einstufung aus.

Akute Toxizitit
Name Expositions | Art Wert
weg
Produkt Dermal Keine Daten verfligbar; berechneter ATE2.000 - 5.000
mg/kg
Produkt Inhalation Keine Daten verfiigbar; berechneter ATE20 - 50 mg/I
Dampf(4 h)
Produkt Verschlucke Keine Daten verfligbar; berechneter ATE >5.000
n mg/kg
Cyclohexan Dermal Ratte LD50 > 2.000 mg/kg
Cyclohexan Inhalation Ratte LC50 > 32,9 mg/l
Dampf (4
Std.)
Cyclohexan Verschlucke | Ratte LD50 6.200 mg/kg
n
Xylol Dermal Kaninche | LD50 >4.200 mg/kg
n
Xylol Inhalation Ratte LC50 29 mg/l
Dampf (4
Std.)
Xylol Verschlucke | Ratte LD50 3.523 mg/kg
n
Ethylbenzol Dermal Kaninche | LD50 15.433 mg/kg
n
Ethylbenzol Inhalation Ratte LC50 17,4 mg/l
Dampf (4
Std.)
Ethylbenzol Verschlucke | Ratte LD50 4.769 mg/kg
n
Ethanol Dermal Kaninche | LD50 > 15.800 mg/kg
n
Ethanol Inhalation Ratte LC50 124,7 mg/l
Dampf (4
Std.)
Ethanol Verschlucke | Ratte LD50 17.800 mg/kg
n
Ethylacetat Dermal Kaninche | LD50 > 18.000 mg/kg
n
Ethylacetat Inhalation Ratte LC50 70,5 mg/l
Dampf (4
Std.)
Ethylacetat Verschlucke | Ratte LD50 5.620 mg/kg
n
Chloriertes Reaktionsprodukt von 2,5-Furandion mit Dermal Meersch | LD50 > 1.000 mg/kg
Polypropylen weinchen
Chloriertes Reaktionsprodukt von 2,5-Furandion mit Verschlucke | Ratte LD50 > 3.200 mg/kg
Polypropylen n
Methanol Dermal LD50 abgeschitzt: 1.000 - 2.000 mg/kg
Methanol Inhalation LC50 abgeschitzt: 10 - 20 mg/1
Dampf
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Methanol Verschlucke LD50 abgeschétzt: 50 - 300 mg/kg
n
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit Dermal Ratte LD50 > 1.600 mg/kg
durchschnittlichem Molekulargewicht < 700
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit Verschlucke | Ratte LD50 > 1.000 mg/kg
durchschnittlichem Molekulargewicht < 700 n
Toluol Dermal Ratte LD50 12.000 mg/kg
Toluol Inhalation Ratte LCS50 30 mg/l
Dampf (4
Std.)
Toluol Verschlucke | Ratte LD50 5.550 mg/kg
n
Chlorbenzol Dermal Kaninche | LD50 2.212 mg/kg
n
Chlorbenzol Inhalation Ratte LC50 16,7 mg/l
Dampf (4
Std.)
Chlorbenzol Verschlucke | Ratte LD50 1.419 mg/kg
n
ATE = Schatzwert Akuter Toxizitét
Atz-/Reizwirkung auf die Haut
Name Art Wert
Cyclohexan Kaninche | Leicht reizend
n
Xylol Kaninche | Leicht reizend
n
Ethylbenzol Kaninche | Leicht reizend
n
Ethanol Kaninche | Keine signifikante Reizung
n
Ethylacetat Kaninche | Minimale Reizung
n
Chloriertes Reaktionsprodukt von 2,5-Furandion mit Polypropylen Meersch Keine signifikante Reizung
weinchen
Methanol Kaninche | Leicht reizend
n
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Kaninche | Leicht reizend
Molekulargewicht < 700 n
Toluol Kaninche | Reizend
n
Chlorbenzol Kaninche | Reizend
n
Schwere Augenschidigung/-reizung
Name Art Wert
Cyclohexan Kaninche | Leicht reizend
n
Xylol Kaninche | Leicht reizend
n
Ethylbenzol Kaninche | maBig reizend
n
Ethanol Kaninche | maiBig reizend
n
Ethylacetat Kaninche | Leicht reizend
n
Chloriertes Reaktionsprodukt von 2,5-Furandion mit Polypropylen Beurteilu | Leicht reizend
ng durch
Experten
Methanol Kaninche | maBig reizend
n
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Kaninche | maBig reizend
Molekulargewicht < 700 n

Seite: 12 von 26



[3M(TM) Primer 94

Toluol Kaninche | maiBig reizend
n
Chlorbenzol Kaninche | Leicht reizend
n
Sensibilisierung der Haut
Name Art Wert
Ethylbenzol Mensch Nicht sensibilisierend
Ethanol Mensch Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Ethylacetat Meersch Nicht sensibilisierend
weinchen
Methanol Meersch Nicht sensibilisierend
weinchen
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Mensch Sensibilisierend
Molekulargewicht < 700 und Tier.
Toluol Meersch Nicht sensibilisierend
weinchen
Chlorbenzol mehrere Nicht sensibilisierend
Tierarten
Sensibilisierung der Atemwege
Name Art Wert
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem Mensch Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Molekulargewicht < 700 Einstufung aus.
Keimzell-Mutagenitit
Name Expositio | Wert
nsweg
Cyclohexan in vitro Nicht mutagen
Cyclohexan in vivo Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Xylol in vitro Nicht mutagen
Xylol in vivo Nicht mutagen
Ethylbenzol in vivo Nicht mutagen
Ethylbenzol in vitro Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Ethanol in vitro Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Ethanol in vivo Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Ethylacetat in vitro Nicht mutagen
Ethylacetat in vivo Nicht mutagen
Methanol in vitro Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Methanol in vivo Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem in vivo Nicht mutagen
Molekulargewicht < 700
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem in vitro Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Molekulargewicht < 700 Einstufung aus.
Toluol in vitro Nicht mutagen
Toluol in vivo Nicht mutagen
Chlorbenzol in vitro Nicht mutagen
Karzinogenitiit
Name Expositio | Art Wert
nsweg
Xylol Dermal Ratte Nicht krebserregend
Xylol Verschluc | mehrere | Nicht krebserregend
ken Tierarten
Xylol Inhalation | Mensch Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
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Einstufung aus.

ken Tierarten

Ethylbenzol Inhalation | mehrere Karzinogen
Tierarten
Ethanol Verschluc | mehrere Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
ken Tierarten | Einstufung aus.
Methanol Inhalation | mehrere Nicht krebserregend
Tierarten
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-Epichlorhydrinharze mit Dermal Maus Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
durchschnittlichem Molekulargewicht < 700 Einstufung aus.
Toluol Dermal Maus Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Toluol Verschluc | Ratte Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
ken Einstufung aus.
Toluol Inhalation | Maus Die vorliegenden Daten reichen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Chlorbenzol Verschluc | mehrere Nicht krebserregend

Reproduktionstoxizitit

Wirkungen auf die Reproduktion und /oder Entwicklung

Name Expositio | Wert Art Ergebnis Expositionsd

nsweg auer

Cyclohexan Inhalation | Nicht toxisch bzgl. der weiblichen Ratte NOAEL 24 2 Generation
Fortpflanzung. mg/1

Cyclohexan Inhalation | Nicht toxisch bzgl. der ménnlichen Ratte NOAEL 24 2 Generation
Fortpflanzung. mg/l

Cyclohexan Inhalation | einige Entwicklungsdaten liegen vor, Ratte NOAEL 6,9 2 Generation
reichen jedoch fiir eine Einstufung nicht mg/l
aus

Xylol Inhalation | einige Entwicklungsdaten fiir weibliche | Mensch NOAEL
Versuchstiere liegen vor, reichen jedoch Nicht arbeitsbedingt
fiir eine Einstufung nicht aus verfligbar. ¢ Exposition

Xylol Verschluc | einige Entwicklungsdaten liegen vor, Maus NOAEL Waihrend der

ken reichen jedoch fiir eine Einstufung nicht Nicht Organentwick
aus verfligbar. lung

Xylol Inhalation | einige Entwicklungsdaten liegen vor, mehrere NOAEL Waihrend der
reichen jedoch fiir eine Einstufung nicht | Tierarten | Nicht Trachtigkeit.
aus verfligbar.

Ethylbenzol Inhalation | einige Entwicklungsdaten liegen vor, Ratte NOAEL 4,3 Vor der
reichen jedoch fiir eine Einstufung nicht mg/l Paarung und
aus wihrend der

Schwangersch
aft.

Ethanol Inhalation | Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Ratte NOAEL 38 Waihrend der

mg/1 Tréchtigkeit.

Ethanol Verschluc | einige Entwicklungsdaten liegen vor, Ratte NOAEL Vor der

ken reichen jedoch fiir eine Einstufung nicht 5.200 Paarung und
aus mg/kg/day wihrend der
Schwangersch
aft.
Methanol Verschluc | einige Entwicklungsdaten fiir mannliche | Ratte NOAEL 21 Tage
ken Versuchstiere liegen vor, reichen jedoch 1.600
fiir eine Einstufung nicht aus mg/kg/day
Methanol Verschluc | entwicklungsschadigend Maus LOAEL Wihrend der
ken 4.000 Organentwick
mg/kg/day lung
Methanol Inhalation | entwicklungsschadigend Maus NOAEL 1,3 Wihrend der
mg/l Organentwick
lung

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A- Verschluc | Nicht toxisch bzgl. der weiblichen Ratte NOAEL 750 2 Generation

Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem | ken Fortpflanzung. mg/kg/day

Molekulargewicht < 700

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A- Verschluc | Nicht toxisch bzgl. der ménnlichen Ratte NOAEL 750 2 Generation

Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem | ken Fortpflanzung. mg/kg/day

Molekulargewicht < 700

Reaktionsprodukt: Bisphenol-A- Dermal Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Kaninche | NOAEL 300 Wihrend der
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Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem n mg/kg/day Organentwick
Molekulargewicht < 700 lung
Reaktionsprodukt: Bisphenol-A- Verschluc | Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Ratte NOAEL 750 2 Generation
Epichlorhydrinharze mit durchschnittlichem | ken mg/kg/day
Molekulargewicht < 700
Toluol Inhalation | einige Entwicklungsdaten fiir weibliche | Mensch NOAEL
Versuchstiere liegen vor, reichen jedoch Nicht arbeitsbedingt
fiir eine Einstufung nicht aus verfiigbar. e Exposition
Toluol Inhalation | einige Entwicklungsdaten fiir ménnliche | Ratte NOAEL 2,3 1 Generation
Versuchstiere liegen vor, reichen jedoch mg/1
fiir eine Einstufung nicht aus
Toluol Verschluc | entwicklungsschiadigend Ratte LOAEL 520 Waihrend der
ken mg/kg/day Tréchtigkeit.
Toluol Inhalation | entwicklungsschadigend Mensch NOAEL Vergiftung
Nicht und/oder
verfligbar. Mifbrauch
Chlorbenzol Inhalation | Nicht toxisch bzgl. der weiblichen Ratte NOAEL 2,07 | 2 Generation
Fortpflanzung. mg/1
Chlorbenzol Verschluc | Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Ratte NOAEL 300 Waihrend der
ken mg/kg/day Organentwick
lung
Chlorbenzol Inhalation | Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Ratte NOAEL 2,07 | 2 Generation
mg/l
Chlorbenzol Inhalation | einige Entwicklungsdaten fiir ménnliche | Ratte NOAEL 2,07 | 2 Generation
Versuchstiere liegen vor, reichen jedoch mg/l
fiir eine Einstufung nicht aus

Wirkungen auf / iiber Laktation

Name Expositio | Art Wert
nsweg
Xylol Verschluc | Maus Verursacht keine Effekte auf die Laktation.
ken
Spezifische Zielorgan-Toxizitit
Spezifische Zielorgan-Toxizitiit bei einmaliger Exposition
Name Expositio | Spezifische Wert Art Ergebnis Expositionsd
nsweg Zielorgan- auer
Toxizitit
Cyclohexan Inhalation | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL
Nervensystem- Benommenheit verursachen. und Tier. [ Nicht
Depression verfiigbar.
Cyclohexan Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. und Tier. | Nicht
verfugbar.
Cyclohexan Verschluc | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Beurteilu | NOAEL
ken Nervensystem- Benommenbheit verursachen. ng durch | Nicht
Depression Experten | verfligbar.
Xylol Inhalation | Gehor Schidigt die Organe Ratte LOAEL 6,3 8 Std.
mg/l
Xylol Inhalation | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL
Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht
Depression verfligbar.
Xylol Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht
verfligbar.
Xylol Inhalation | Augen Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 3,5 nicht
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l erhiltlich
Xylol Inhalation | Leber Die vorliegenden Daten reichen mehrere NOAEL
nicht fiir eine Einstufung aus. Tierarten | Nicht
verfligbar.
Xylol Verschluc | Zentral- Kann Schléfrigkeit und mehrere NOAEL
ken Nervensystem- Benommenheit verursachen. Tierarten | Nicht
Depression verfiigbar.
Xylol Verschluc | Augen Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 250 nicht
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ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg anwendbar
Ethylbenzol Inhalation | Zentral- Kann Schlafrigkeit und Mensch NOAEL
Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht
Depression verfligbar.
Ethylbenzol Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. und Tier. | Nicht
verfligbar.
Ethylbenzol Verschluc | Zentral- Kann Schlafrigkeit und Beurteilu | NOAEL
ken Nervensystem- Benommenheit verursachen. ng durch | Nicht
Depression Experten [ verfiigbar.
Ethanol Inhalation | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch LOAEL 2,6 30 Minuten
Nervensystem- Benommenheit verursachen. mg/1
Depression
Ethanol Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch LOAEL 9,4 nicht
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1 erhiltlich
Ethanol Verschluc | Zentral- Kann Schlafrigkeit und mehrere | NOAEL
ken Nervensystem- Benommenheit verursachen. Tierarten | nicht
Depression erhiltlich
Ethanol Verschluc | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Hund NOAEL
ken Blase nicht fiir eine Einstufung aus. 3.000 mg/kg
Ethylacetat Inhalation | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL
Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht
Depression verfiigbar.
Ethylacetat Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht
verfligbar.
Ethylacetat Verschluc | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL
ken Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht
Depression verfligbar.

Methanol Inhalation | Erblindung Schidigt die Organe Mensch NOAEL arbeitsbedingt
Nicht e Exposition
verfligbar.

Methanol Inhalation | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL nicht

Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht erhéltlich
Depression verfligbar.
Methanol Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 6 Std.
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht
verfligbar.
Methanol Verschluc | Erblindung Schédigt die Organe Mensch NOAEL Vergiftung
ken Nicht und/oder
verfligbar. Mif3brauch
Methanol Verschluc | Zentral- Kann Schlafrigkeit und Mensch NOAEL Vergiftung
ken Nervensystem- Benommenbheit verursachen. Nicht und/oder

Depression verfligbar. Mif3brauch
Toluol Inhalation | Zentral- Kann Schlafrigkeit und Mensch NOAEL

Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht

Depression verfligbar.
Toluol Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL

Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht

verfligbar.

Toluol Inhalation | Immunsystem Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 3 Std.

nicht fiir eine Einstufung aus. 0,004 mg/1

Toluol Verschluc | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL Vergiftung

ken Nervensystem- Benommenbheit verursachen. Nicht und/oder
Depression verfiigbar. Mifbrauch
Chlorbenzol Inhalation | Zentral- Kann Schléfrigkeit und Mensch NOAEL
Nervensystem- Benommenheit verursachen. Nicht
Depression verfligbar.
Chlorbenzol Inhalation | Reizung der Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL arbeitsbedingt
Atemwege nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht e Exposition
verfligbar.
Spezifische Zielorgan-Toxizitiit bei wiederholter Exposition
Name Expositio | Spezifische Wert Art Ergebnis Expositionsd
nsweg Zielorgan- auer
Toxizitit
Cyclohexan Inhalation | Leber Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 24 90 Tage
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nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Cyclohexan Inhalation | Gehor Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 1,7 90 Tage
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Cyclohexan Inhalation | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Kaninche | NOAEL 2,7 10 Wochen
Blase nicht fiir eine Einstufung aus. n mg/l
Cyclohexan Inhalation | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 24 14 Wochen
System nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Cyclohexan Inhalation | Peripheres Alle Daten sind negativ. Ratte NOAEL 8,6 30 Wochen
Nervensystem mg/1
Xylol Inhalation | Nervensystem Kann bei langerer oder Ratte LOAEL 0,4 4 Wochen
wiederholter Exposition die mg/1
Organe schidigen.
Xylol Inhalation | Gehor Kann bei langerer oder Ratte LOAEL 7,8 S Tage
wiederholter Exposition die mg/1
Organe schidigen.
Xylol Inhalation | Leber Die vorliegenden Daten reichen mehrere NOAEL
nicht fiir eine Einstufung aus. Tierarten | Nicht
verfligbar.
Xylol Inhalation | Herz | Alle Daten sind negativ. mehrere | NOAEL 3,5 13 Wochen
Hormonsystem Tierarten | mg/l
| Blutbildendes
System | Muskeln |
Niere und/oder
Blase |
Atemwegsorgane
Xylol Verschluc | Gehor Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 900 2 Wochen
ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Xylol Verschluc | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 90 Tage
ken Blase nicht fiir eine Einstufung aus. 1.500
mg/kg/day
Xylol Verschluc | Leber Die vorliegenden Daten reichen mehrere | NOAEL
ken nicht fiir eine Einstufung aus. Tierarten | Nicht
verfligbar.
Xylol Verschluc | Herz | Haut | Alle Daten sind negativ. Maus NOAEL 103 Wochen
ken Hormonsystem 1.000
| Knochen, Zéhne, mg/kg/day
Fingernédgel und /
oder Haare |
Blutbildendes
System |
Immunsystem |
Nervensystem |
Atemwegsorgane
Ethylbenzol Inhalation | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 1,1 2 Jahre
Blase nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Ethylbenzol Inhalation | Leber Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 1,1 103 Wochen
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Ethylbenzol Inhalation | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 3,4 28 Tage
System nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Ethylbenzol Inhalation | Gehor Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 2,4 5 Tage
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Ethylbenzol Inhalation | Hormonsystem Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 3,3 103 Wochen
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Ethylbenzol Inhalation | Knochen, Zdhne, Alle Daten sind negativ. mehrere NOAEL 4,2 90 Tage
Fingernédgel und / Tierarten | mg/l
oder Haare |
Muskeln
Ethylbenzol Inhalation | Herz | Alle Daten sind negativ. mehrere NOAEL 3,3 2 Jahre
Immunsystem | Tierarten | mg/l
Atemwegsorgane
Ethylbenzol Verschluc | Leber | Niere Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 680 6 Monate
ken und/oder Blase nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Ethanol Inhalation | Leber Die vorliegenden Daten reichen Kaninche | LOAEL 124 365 Tage
nicht fiir eine Einstufung aus. n mg/1
Ethanol Inhalation | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 25 14 Tage
System | nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Immunsystem
Ethanol Verschluc | Leber Die vorliegenden Daten reichen Ratte LOAEL 4 Monate
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ken nicht fiir eine Einstufung aus. 8.000
mg/kg/day
Ethanol Verschluc | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Hund NOAEL 7 Tage
ken Blase nicht fiir eine Einstufung aus. 3.000
mg/kg/day
Ethylacetat Inhalation | Hormonsystem Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 90 Tage
| Leber | nicht fiir eine Einstufung aus. 0,043 mg/1
Nervensystem
Ethylacetat Inhalation | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Kaninche | LOAEL 16 40 Tage
System nicht fiir eine Einstufung aus. n mg/1
Ethylacetat Verschluc | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 90 Tage
ken System | Leber | nicht fiir eine Einstufung aus. 3.600
Niere und/oder mg/kg/day
Blase
Methanol Inhalation | Leber Alle Daten sind negativ. Ratte NOAEL 6,55 | 4 Wochen
mg/l
Methanol Inhalation | Atemwegsorgane Alle Daten sind negativ. Ratte NOAEL 13,1 | 6 Wochen
mg/1
Methanol Verschluc | Leber | Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 90 Tage
ken Nervensystem nicht fiir eine Einstufung aus. 2.500
mg/kg/day
Reaktionsprodukt: Dermal Leber Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 2 Jahre
Bisphenol-A- nicht fiir eine Einstufung aus. 1.000
Epichlorhydrinharze mit mg/kg/day
durchschnittlichem
Molekulargewicht < 700
Reaktionsprodukt: Dermal Nervensystem Alle Daten sind negativ. Ratte NOAEL 13 Wochen
Bisphenol-A- 1.000
Epichlorhydrinharze mit mg/kg/day
durchschnittlichem
Molekulargewicht < 700
Reaktionsprodukt: Verschluc | Gehor | Herz | Alle Daten sind negativ. Ratte NOAEL 28 Tage
Bisphenol-A- ken Hormonsystem 1.000
Epichlorhydrinharze mit | Blutbildendes mg/kg/day
durchschnittlichem System | Leber |
Molekulargewicht < 700 Augen | Niere
und/oder Blase
Toluol Inhalation | Gehor | Kann bei langerer oder Mensch NOAEL Vergiftung
Nervensystem | wiederholter Exposition die Nicht und/oder
Augen | Organe schadigen. verfiigbar. Mifbrauch
Geruchssystem
Toluol Inhalation | Atemwegsorgane Die vorliegenden Daten reichen Ratte LOAEL 2,3 15 Monate
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Toluol Inhalation | Herz | Leber | Niere | Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 11,3 | 15 Wochen
und/oder Blase nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Toluol Inhalation | Hormonsystem Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 1,1 4 Wochen
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Toluol Inhalation | Immunsystem Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 20 Tage
nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht
verfligbar.
Toluol Inhalation | Knochen, Zéhne, Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 1,1 8 Wochen
Fingernédgel und / nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
oder Haare
Toluol Inhalation | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Mensch NOAEL arbeitsbedingt
System | Vascular- nicht fiir eine Einstufung aus. Nicht e Exposition
System verfligbar.
Toluol Verschluc | Nervensystem Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 625 13 Wochen
ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Toluol Verschluc | Herz Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 13 Wochen
ken nicht fiir eine Einstufung aus. 2.500
mg/kg/day
Toluol Verschluc | Leber | Niere Die vorliegenden Daten reichen mehrere | NOAEL 13 Wochen
ken und/oder Blase nicht fiir eine Einstufung aus. Tierarten | 2.500
mg/kg/day
Toluol Verschluc | Blutbildendes Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 600 14 Tage
ken System nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Toluol Verschluc | Hormonsystem Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 105 28 Tage
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ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Toluol Verschluc | Immunsystem Die vorliegenden Daten reichen Maus NOAEL 105 4 Wochen
ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Chlorbenzol Inhalation | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Ratte LOAEL 0,69 2 Generation
Blase nicht fiir eine Einstufung aus. mg/1
Chlorbenzol Inhalation | Leber Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 2,1 2 Generation
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Chlorbenzol Inhalation | Blut Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 0,35 | 24 Wochen
nicht fiir eine Einstufung aus. mg/l
Chlorbenzol Verschluc | Knochenmark Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 250 13 Wochen
ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Chlorbenzol Verschluc | Leber Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 188 192 Tage
ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Chlorbenzol Verschluc | Niere und/oder Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 125 13 Wochen
ken Blase nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Chlorbenzol Verschluc | Immunsystem Die vorliegenden Daten reichen Ratte NOAEL 750 13 Wochen
ken nicht fiir eine Einstufung aus. mg/kg/day
Aspirationsgefahr
Name Wert
Cyclohexan Aspirationsgefahr
Xylol Aspirationsgefahr
Ethylbenzol Aspirationsgefahr
Toluol Aspirationsgefahr

Fiir zusitzliche toxikologische Information wenden Sie sich an die auf Seite 1 angegebene Adresse oder
Telefonnummer.

Krebserzeugende und keimzellmutagene Wirkung bestimmter Bestandteile nach ''"MAK- und BAT-Werte Liste'' der
deutschen Forschungsgemeinschaft

Chemischer Name CAS-Nr. Einstufung

Ethylbenzol 100-41-4 Krebserzeugend Kategorie 4
Ethanol 64-17-5 Krebserzeugend Kategorie 5
Ethanol 64-17-5 Keimzellmutagen Kategorie 5

Hautresorptive Wirkung bestimmter Bestandteile nach TRGS 900 ''Arbeitsplatzgrenzwerte''
Ethylbenzol (CAS-Nr.100-41-4) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (TRGS 900)

Toluol (CAS-Nr.108-88-3) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (TRGS 900)

Xylol (CAS-Nr.1330-20-7) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (TRGS 900)

Methanol (CAS-Nr.67-56-1) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (TRGS 900)

Hautresorptive Wirkung bestimmter Bestandteile nach '"MAK- und BAT-Werte Liste'' der deutschen
Forschungsgemeinschaft

Ethylbenzol (CAS-Nr.100-41-4) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (DFG)

Toluol (CAS-Nr.108-88-3) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (DFG)

Xylol (CAS-Nr.1330-20-7) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (DFG)

Methanol (CAS-Nr.67-56-1) : hautresorptiv / Gefahr der Hautresorption (DFG)

|ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Die folgenden Informationen konnen von der Einstufung des Produktes in Abschnitt 2 und / oder von der Einstufung
einzelner Inhaltsstoffe in Abschnitt 3 abweichen, die von der zustindigen européischen Behorde festgelegt worden
sind. Die Angaben in Abschnitt 12 basieren auf den UN-GHS Berechnungsregeln und Einstufungen, die aus 3M-
Bewertungen abgeleitet wurden.

12.1. Toxizitit
Fiir das Produkt sind keine Testdaten verfiigbar.

|St0ff |CAS-Nr. |Organismus |Art |Exp0siti0n |Endpunkt |Ergebnis |
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Chloriertes 68609-36-9 Keine Daten
Reaktionsprodu verfiigbar oder
kt von 2,5- vorliegende
Furandion mit Daten reichen
Polypropylen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Acrylatpolymer |Betriebsgeheim Keine Daten (Gew%)
nis verfligbar oder
vorliegende
Daten reichen
nicht fiir eine
Einstufung aus.
Xylol 1330-20-7 Keine Daten
verfligbar oder
vorliegende
Daten reichen
nicht fiir eine
Einstufung aus.
Reaktionsprodu [25068-38-6 Reisfisch experimentell |96 Std. LC(50) 1,41 mg/l
kt: Bisphenol-
A-
Epichlorhydrin
harze mit
durchschnittlic
hem
Molekulargewi
cht <700
Chlorbenzol 108-10-1 Griine Algen |experimentell [96 Std. EC(50) 12,5 mg/1
Chlorbenzol 108-10-1 Wasserfloh experimentell |48 Std. EC(50) 0,59 mg/1
(Daphnie
magna)
Chlorbenzol 108-10-1 Fische experimentell |84 Std. LC(50) 0,34 mg/1
Cyclohexan 110-82-7 Elritze experimentell |96 Std. LC(50) 4,53 mg/l
(Pimephales
promelas)
Cyclohexan 110-82-7 Griine Algen  |experimentell |72 Std. EC(50) 3,4 mg/l
Cyclohexan 110-82-7 Wasserfloh experimentell |48 Std. EC(50) 0,9 mg/1
(Daphnie
magna)
Ethylacetat 141-78-6 Fisch experimentell |96 Std. LC(50) 212,5 mg/l
Ethylacetat 141-78-6 Krebstiere experimentell |48 Std. EC(50) 164 mg/1
Ethanol 64-17-5 Griinalge experimentell |96 Std. EC(50) 1.000 mg/1
Ethanol 64-17-5 Regenbogenfor [experimentell (96 Std. LC(50) 42 mg/l
elle
Ethanol 64-17-5 Wasserfloh experimentell |48 Std. EC(50) 5.012 mg/l
(Daphnie
magna)
Ethylbenzol 100-41-4 Wasserfloh experimentell |24 Std. EC(50) 1,81 mg/l
(Daphnie
magna)
Ethylbenzol 100-41-4 Griine Algen |experimentell (96 Std. EC(50) 3,6 mg/l
Ethylbenzol 100-41-4 Regenbogenfor |experimentell 96 Std. LC(50) 4,2 mg/1
elle
Methanol 67-56-1 Elritze experimentell |96 Std. LC(50) 22.300 mg/1
(Pimephales
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promelas)
Methanol 67-56-1 Alge oder experimentell |96 Std. EC(50) 16,9 mg/1
andere
Wasserpflanze
n
Methanol 67-56-1 Wasserfloh experimentell |48 Std. EC(50) 22.200 mg/1
(Daphnie
magna)
Toluol 108-88-3 Wasserfloh experimentell |48 Std. EC(50) 3,78 mg/l
(Daphnie
magna)
Toluol 108-88-3 Griine Algen |experimentell |72 Std. EC(50) 12,5 mg/1
Toluol 108-88-3 Silberlachs experimentell |96 Std. LC(50) 5,5 mg/l
Ethylacetat 141-78-6 Griinalge experimentell |72 Std. EC(50) 2.500 mg/1
Reaktionsprodu [25068-38-6 Wasserfloh experimentell (21 Tage Konzentration |0,3 mg/1
kt: Bisphenol- (Daphnie ohne Wirkung
A- magna)
Epichlorhydrin
harze mit
durchschnittlic
hem
Molekulargewi
cht <700
Chlorbenzol 108-10-1 Zebrabérbling [experimentell |28 Tage Konzentration (8,5 mg/l
ohne Wirkung
Chlorbenzol 108-10-1 Wasserfloh experimentell |21 Tage Konzentration |0,72 mg/1
(Daphnie ohne Wirkung
magna)
Ethylacetat 141-78-6 Wasserfloh experimentell (21 Tage Konzentration |2,4 mg/l
(Daphnie ohne Wirkung
magna)
Ethanol 64-17-5 Griinalge experimentell |96 Std. Konzentration |<500 mg/1
ohne Wirkung
Ethanol 64-17-5 Wasserfloh experimentell |11 Tage Konzentration |9,6 mg/l
(Daphnie ohne Wirkung
magna)
Methanol 67-56-1 Alge oder experimentell |96 Std. Konzentration |9,96 mg/l
andere ohne Wirkung
Wasserpflanze
n
Toluol 108-88-3 Wiistenkdrpflin [experimentell |28 Tage Konzentration |3,2 mg/l
ge (Cyprinodon ohne Wirkung
variegatus)
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
Stoff CAS-Nr. Testmethode |Dauer Messgrofie Ergebnis Protokoll
Acrylatpolymer [Betriebsgeheim | Keine Daten  [Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
nis verfiigbar oder [anwendbar. anwendbar. anwendbar.

vorliegende
Daten reichen
nicht fiir eine
Einstufung aus.
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Chlorbenzol 108-10-1 experimentell photolytische |42 Tage(t 1/2) |Andere Testmethoden
Photolyse Halbwertszeit

Chlorbenzol 108-10-1 experimentell |20 Tage biochemischer |55 (Gew%) OECD 301D - Closed
biologischer Sauerstoftbedar Bottle-Test
Abbau f

Ethylacetat 141-78-6 experimentell photolytische [20.0 Tage(t Andere Testmethoden
Photolyse Halbwertszeit |1/2)

Ethylacetat 141-78-6 experimentell |14 Tage biochemischer |94 (Gew%) OECD 301C - MITI (I)
biologischer Sauerstoftbedar
Abbau f

Methanol 67-56-1 experimentell |14 Tage biochemischer |92 (Gew%) OECD 301C - MITI (I)
biologischer Sauerstoftbedar
Abbau f

Ethylbenzol 100-41-4 experimentell photolytische [4.26 Tage(t Andere Testmethoden
Photolyse Halbwertszeit [1/2)

Ethylbenzol 100-41-4 Labor 14 Tage biochemischer |81 (Gew%) Andere Testmethoden
biologischer Sauerstoftbedar
Abbau f

Xylol 1330-20-7 Keine Daten  [Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
verfligbar oder |anwendbar. anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht fiir eine
Einstufung aus.

Toluol 108-88-3 experimentell photolytische |[5.38 Tage(t Andere Testmethoden
Photolyse Halbwertszeit [1/2)

Toluol 108-88-3 experimentell |14 Tage biochemischer |100 (Gew%) |OECD 301C - MITI (1)
biologischer Sauerstoffbedar
Abbau f

Reaktionsprodu|25068-38-6 Labor hydrolytische |<2 Tage(t 1/2) |Andere Testmethoden

kt: Bisphenol- Hydrolyse Halbwertszeit

A-

Epichlorhydrin

harze mit

durchschnittlic

hem

Molekulargewi

cht <700

Reaktionsprodu|25068-38-6 Labor 28 Tage biochemischer [0 (Gew%) OECD 301C - MITI (I)

kt: Bisphenol- biologischer Sauerstoftbedar

A- Abbau f

Epichlorhydrin

harze mit

durchschnittlic

hem

Molekulargewi

cht <700

Cyclohexan 110-82-7 experimentell photolytische |4.14 Tage(t Andere Testmethoden
Photolyse Halbwertszeit |1/2)

Cyclohexan 110-82-7 experimentell |28 Tage biochemischer |77 (Gew%) OECD 301F
biologischer Sauerstoftbedar Manometrischer
Abbau f Respirometer Test

Chloriertes 68609-36-9 Keine Daten  [Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.

Reaktionsprodu verfiigbar oder [anwendbar. anwendbar. anwendbar.

kt von 2,5- vorliegende
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Furandion mit

Daten reichen

Polypropylen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Ethanol 64-17-5 experimentell |14 Tage biochemischer |89 (Gew%) OECD 301C - MITI (I)
biologischer Sauerstoftbedar
Abbau f
12.3. Bioakkumulationspotenzial
Stoff CAS-Nr. Testmethode |Dauer Messgrofie Ergebnis Protokoll
Acrylatpolymer [Betriebsgeheim | Keine Daten  |Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
nis verfiigbar oder [anwendbar. anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht fiir eine
Einstufung aus.
Chlorbenzol 108-10-1 experimentell |56 Tage Bioakkumulati (39.6 OECD 305E-Bioaccum
BCF-Carp onsfaktor Fl-thru fis
Ethylacetat 141-78-6 experimentell |96 Std. Bioakkumulati (30 Andere Testmethoden
BCF - Other onsfaktor
Methanol 67-56-1 experimentell |3 Tage Bioakkumulati |1 Andere Testmethoden
BCF-Carp onsfaktor
Ethylbenzol 100-41-4 experimentell Bioakkumulati |15 Andere Testmethoden
BCF - Other onsfaktor
Xylol 1330-20-7 Keine Daten  |Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
verfiigbar oder |anwendbar. anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht fiir eine
Einstufung aus.
Toluol 108-88-3 experimentell Octanol/Wasse (2.73 Andere Testmethoden
Biokonzentrati r-
on Verteilungskoe
ffizient
Reaktionsprodu [25068-38-6 Labor BCF - (28 Tage Bioakkumulati <42 Andere Testmethoden
kt: Bisphenol- Other onsfaktor
A-
Epichlorhydrin
harze mit
durchschnittlic
hem
Molekulargewi
cht <700
Cyclohexan 110-82-7 experimentell |56 Tage Bioakkumulati |<129 Andere Testmethoden
BCF-Carp onsfaktor
Chloriertes 68609-36-9 Keine Daten  [Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
Reaktionsprodu verfiigbar oder [anwendbar. anwendbar. anwendbar.
kt von 2,5- vorliegende
Furandion mit Daten reichen
Polypropylen nicht fiir eine
Einstufung aus.
Ethanol 64-17-5 Abschitzung (28 Tage Bioakkumulati (3.16 Schétzung:
Biokonzentrati onsfaktor Biokonzentrationsfakto
on r
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12.4. Mobilitit im Boden
Fiir weitere Details bitte den Hersteller kontaktieren

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Derzeit sind keine Informationen verfiigbar. Fiir weitere Details bitte den Hersteller kontaktieren

12.6. Andere schiadliche Wirkungen
Keine Information verfiigbar.

| ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung
Siche Abschnitt 11.1. Information iiber toxikologische Eigenschaften.

Entsorgung durch (Sonderabfall-) Verbrennung in Ubereinstimmung mit den &rtlichen und nationalen gesetzlichen
Bestimmungen. Die Verbrennungsprodukte enthalten Halogenwasserstoffe (Chlorwasserstoff / Fluorwasserstoft /
Bromwasserstoff). Gereinigte Verpackungen konnen verwertet werden. Nicht gereinigte restentleerte Verpackungen von
Gefahrstoffen sind als geféhrlicher Abfall zu entsorgen. Entsorgung in Ubereinstimmung mit den &rtlichen und nationalen
gesetzlichen Bestimmungen. Mdogliche Entsorgungswege mit der zustdndigen Behorde abstimmen.

Die Zuordnung der Abfallnummern ist entsprechend der europdischen Verordnung (2000/532/EG) branchen- und
prozessspezifisch vom Abfallerzeuger durchzufiihren.

Die angegebenen Abfallcodes sind daher lediglich Empfehlungen von 3M fiir die Entsorgung des unverarbeiteten Produktes.
(Abfille mit einem Sternchen (*) versehen, sind geféhrliche Abfille)

Empfohlene Abfallcodes / Abfallnamen:
070104* Andere organische Losemittel, Waschfliissigkeiten und Mutterlaugen
140603 * andere Losemittel und Losemittelgemische

Restentleerte Verpackungen miissen unter Beachtung der jeweiligen nationalen und lokalen abfallrechtlichen Vorschriften
entsorgt oder Riicknahmesystemen iiberlassen werden. Verpackungen, die nicht restentleert worden sind, miissen wie das
ungenutzte Produkt unter Beachtung der jeweiligen nationalen und lokalen abfallrechtlichen Vorschriften entsorgt werden.

| ABSCHNITT 14. Angaben zum Transport

70-0160-4782-4

ADR/RID: UN1866, Harzloesung, 3., IT , (D/E), umweltgefahrdend, ADR Klassifizierungcode F1.

IMDG-Code: UN1866, RESIN SOLUTION, (CYCLOHEXANE), 3, IT , IMDG-Code segregation code: NONE, Marine
Pollutant, (CYCLOHEXANE), EMS: FE,SE.

ICAO/IATA: UN1866, RESIN SOLUTION, 3.,1I .

70-0160-5476-2, 70-0160-5477-0, 70-0160-5478-8

ADR/RID: UN1866, Harzloesung, begrenzte Menge, 3., II, (E), ADR Klassifizierungcode F1.

IMDG-Code: UN1866, RESIN SOLUTION, 3, IT, IMDG-Code segregation code: NONE, LIMITED QUANTITY, EMS:
FE,SE.

ICAO/TIATA: UN1866, RESIN SOLUTION, 3., 1I .

|ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder
das Gemisch
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Karzinogenitit
Chemischer Name CAS-Nr. Einstufung Verordnung
Ethylbenzol 100-41-4 Gruppe 2B: International Agency

Maoglicherweise for Research on Cancer
krebserregend fiir den (IARC)

Menschen (IARC Group

2B: possibly

carcinogenic to humans)

Toluol 108-88-3 Gruppe 3: Hinsichtlich  International Agency
der Karzinogenitit fiir ~ for Research on Cancer
den Menschen nicht (IARC)
einstufbar (IARC Group
3: not classifiable as to
its carcinogenicity to
humans)

Xylol 1330-20-7 Gruppe 3: Hinsichtlich  International Agency
der Karzinogenitit fiir ~ for Research on Cancer
den Menschen nicht (IARC)
einstufbar (IARC Group
3: not classifiable as to
its carcinogenicity to
humans)

Status Chemikalienregister weltweit

Fiir weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit 3M in Verbindung. Die Inhaltsstoffe dieses Produktes stimmen mit den
Bestimmungen der chinesischen "Measures on Environmental Management of New Chemical Substance" iiberein. Gewisse
Einschriankungen konnen moglich sein. Fiir weitere Informationen kontaktieren Sie die Verkaufsniederlassung. Die
Inhaltsstoffe dieses Produktes stimmen mit den Anforderungen an die Anmeldung von Chemikalien nach TSCA iiberein.

Nationale Rechtsvorschriften

Enthélt epoxidhaltige Verbindungen. Anforderungen der Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge beachten.

Die Beschéftigungsbeschrankungen nach Paragraph 22 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG Stand 31.10.2008) sind zu
beachten.

Die Beschiftigungsbeschriankungen nach Paragraph 4 und 5 der Verordnung zum Schutz der Miitter am Arbeitsplatz
(MuSchArbV; Stand 31.10.2006) sind zu beachten.

Enthalt Toluol (108-88-3) Anforderungen der "Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge" (ArbMedVV) beachten.
Enthilt Xylol (1330-20-7) Anforderungen der "Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge" (ArbMedVV) beachten.
Enthalt Ethanol (64-17-5) Anforderungen der "Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge" (ArbMedVV) beachten.
Enthalt Methanol (67-56-1) Anforderungen der "Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge" (ArbMedVV) beachten.

Wassergefihrdungsklasse
WGK 3 stark wassergefahrdend

Technische Anleitung Luft
Organische Stoffe nach Kapitel 5.2.5 TA Luft allgemein (ausgenommen staubformige Stoffe): 56 - 100 %.
Organische Stoffe nach Kapitel 5.2.5 TA Luft Klasse I: 0,6 - < 1,5 %.

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Nicht anwendbar.

|ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Liste der relevanten Gefahrenhinweise
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EUHO066 Wiederholter Kontakt kann zu sproder oder rissiger Haut fiihren.
H225 Fliissigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H226 Fliissigkeit und Dampf entziindbar.

H301 Giftig bei Verschlucken.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H311 Giftig bei Hautkontakt.

H312 Gesundheitsschidlich bei Hautkontakt.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H331 Giftig bei Einatmen.

H332 Gesundheitsschédlich bei Einatmen.

H336 Kann Schléafrigkeit und Benommenheit verursachen.

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schiadigen.

H370 Schéadigt die Organe.

H373 Kann die Organe schiadigen bei liangerer oder wiederholter Exposition.
H400 Sehr giftig fiir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fiir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H411 Giftig fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

H412 Schédlich fiir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Anderungsgriinde:

Abschnitt 1.4. Notrufnummer - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 2.2: Sicherheitshinweise (P-Sétze) - Pravention - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 3: Tabelle Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 8.1: Expositionsgrenzwerte Tabelle - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 8.1: Biologische Grenzwerte Tabelle - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 8: Zeile in Tabelle 'Abgeleitete Expositionshdhe ohne Beeintrachtigung (DNEL)' - Informationen wurden geldscht.
Abschnitt 8: Zeile in Tabelle 'Abgeschitzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC)' - Informationen wurden geldscht.
Abschnitt 8.2.2: Individuelle SchutzmaBnahmen - Haut- und Handschutz Information - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 9.2: Sonstige Angaben - Informationen wurden hinzugefiigt.

Abschnitt 9.1: Viskositédt - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 12.1: Toxizitdt - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 12.2: Persistenz und Abbaubarkeit - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 12.3: Bioakkumulationspotenzial - Informationen wurden modifiziert.

Abschnitt 15: Rechtsvorschriften - Chemikalienregister - Informationen wurden modifiziert.

Die vorstehenden Angaben stellen unsere gegenwértigen Erfahrungswerte dar und beschreiben das Produkt nur im Hinblick
auf Sicherheitserfordernisse. Es obliegt dem Besteller, vor Verwendung des Produktes selbst zu priifen, ob es sich auch im
Hinblick auf mégliche anwendungswirksame Einfliisse fiir den von ihm vorgesehenen Verwendungszweck eignet. Alle
Fragen einer Gewihrleistung und Haftung fiir dieses Produkt regeln sich nach unseren allgemeinen Verkaufsbedingungen,
sofern nicht gesetzliche Vorschriften etwas anderes vorsehen.

Sicherheitsdatenblitter der 3M sind verfiigbar unter: www.3m.com/msds
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